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PORZEL VON XANKIZ

SPotjel fafe im SKeftautani ^orjel toar
ein toenig mübe, beim cr ïjotte jtoei fcfjlaf=

lofe 9tädjtc feintet ftdj. 9îacfj einer ©cite

fdjlief ^orjel om Sifcfje ein.

Kaum Ijatte Sßorjel eine Ijalbe ©tunbe

gcfdjlafen, iueefte iljn ber Ober: Sarf tdj

um Kaffe bitten?"

ftäfj au§ beut Sdjtaf geriffen, murmelt

Dporjcl: 2£aê ntodjts?"

Gin Sier fünfzig 9taj.if.ieu!" bcrfüit»

bete ber Ober ganj laut.

Sßorjel jafjltc.
Sitten Slugeublid liefe er feine fjalbge»

öffneten Singen int ©aale fdjtocifcn, bann

fdjlief er roieber ein.

Sr fdjlief ganj leife, oljne einen fdjnar*
djeuben Son bon ftdj ju geben.

Settnodj toeefte Ujn ber Ober fdjon nadj

einer SiertelftUttbe: ©ier ïonnen Sie nidjt
fdjlafen, mein ©err!"

Sic bonnernbe Stimme bes Obcr§ rife

Sorjcl jäfj aus beu fricblidjcu öefifbeu beê

Sdjtafeê.

ftdj jatjlc ein Sier!" murmelte Sorjel
nnb legte beut Ober 50 [Rappen Ijin.

Ter Ober überlegte gar nidjt lange,

ftedtc baê ©elb ein unb entfernte fidj.
Sßorjel überlegte audj gar nidjt lange uub

fdjlummerte roieber ein.

SRufjig, ben Kopf ein toenig über beu

Sifdj gebeugt, fdjlief Sßorjel ben Sdjtaf beê

©crcdjtcn.

Sodj ber Ober, ein Söfcloidjt, locdte

balb loieber beu reblidjcn Sdjläfcr.
Oljne bie Singen 51t öffnen, entnahmt Sor»

jcl feiner Safdje 50 [Rappen unb legte fic

auf beu Sifdj.

Sê ftimmt, baute!" Ijaudjte ber Ober

uub berfdjtoanb.
9htn tonnte Sßorjel loieber eine halbe

Stunbe nngeftört fdjlafen.
Site ber Ober tljn bann untotrfdj toeefte,

\md)te Sßarjel fofort auf. Sr rieb fidj einen

Slugeublid bte Slugen, rueitete bic Supiftcn
uub fragte: ©aë jafjlc tdj?"

Ser ©err jatjlt ein Sier 50 [Rappen."

SRadj jetjn äRinuten bertangte plötjlidj

Sorjcl nadj beut Ober. Siefer crfdjicn unb

fragte fleinlaut: Scr ©err mödjte jafjlen?"

ftdj mödjtc erluaê effen," fpradj 9ßorjeI

Sofort überreidjte ifjm ber Ober bie

Speifcfavtc uub Sßor$eI toäfjlte ein ©tener

Sdjnitjel.
Sllê Sßorjcl baê Srijitttjef berjctjrt tjatte,

mg er bie Ufjr unb rief taut: ©err Cber,

jafjlen!"
Sogleid) erfdjien ber Ober: Ser ©err

jafjft ein Sdjnitjef unb roaë luar nodj?"

Sonff nidjtê", gab 9ßorjcf jurüd.
Sann madjt'ê einen grauten fünfunb»

fcdjjig."
[ßorjel entnafjm feiner Safdje fünfjefjn

[Rappen unb uberreidjte fie beut Ober mit
beu ©orten: So einen granfen uub

fünfjig [Rappen fjaben Sic borfjiu bou mir
befommen uub 15 9{appcn ba ntarijtë

jufammen einen grauten füufunbfedjjig."

1 die Schue chumen ich wahrschinlidi
erseht, wann ich zwei bis drei mal drin
gsi bi. wniy

9.1!obilifationsjeit! Scr Sobelmartt bev»

langt immer mieber Urlaub. Sr mirb ertb«

tidj bor ein Ijöfjeres Kommanbo gefüfjrt.

Ser ©err Oberft: ©aê ift mit Sudj, bafe

Sr immer furt toenb, fömntet Sr öppe mit

Sucre Sorgefctjtc nit uê?"

Seit ber Sobefmarti: ©ott tootl, ©err

Oberft, fönnen Sie benfa, meint ßine jäf)

ftofjr ftrretoävfer gfi ift, mirb er toofl mit
allerlei £üt usfo fönita!"

©arum Ijaft bu beim einen Knoten im

Safdjcntucfj?"

Somit idj nidjt oergeffe, bafe idj SlbftU

nenjler bin!"
Sfber bu Ijaft bodj foeben einen Kognal

getvunfeu!"

fta, ich entbeefe leiber beu Knoten

immer erft, meint icfj mir ben 9Jhtub ab»

mtfäje."

©(offen
Sine Sramtoartefjalte Ijat geroöfjnlidj ben

^loed, beut Sublifunt Sdjutj ju bieten,

roenn man auf Slnfdjlufe marten mufe. ftu
3üridj fdjeint bicê nur in befchräuftem

2Rafee Sraud) ju fein, benn an gcluiffcn Or»

ten ftnb biefe Sofafe fdjon um Ü'A Utjr
abenbs gefdjloffeu. Sa man bie unerforfdj

lidjcn 9iatfrijlüffc jürdjertfeher Seljörben nie»

mais fennt, fann mau nur bermuten, bai;

naefj ihrer l'îeinuug abenbs nadj Ijalb 9ceun

ntemanb mefjr aufs Sram ;u marten fjat.

©er marten mid, foü bovfjev fatjren!

Sei beut betaunteu StRangel an Vereinen

in Seutfcljlaub fjört mau mit Sergnügen,

baf; in 9Jfündjcn ein 5ßfeifenftub" gegrün»

bet luorbcn ift. Sev Serein betreibt baê

Sßfetfenraudjen in ©efetlfdjaft, lernt Un»

funbige au uub berroeubet bie ©ocljeubei»

träge bon fünf Sßfenttigen pro 9.Ritglieb jum
Stuêprobiercn iiocfj nidjt befattntcr Sabaf»

forten. Sludj 9cicfjtpfcifenbcfiijcr" tonnen

9Jiitglieb roerben. Sic crljaftcn gegen eine

ftaïjreêgebûljr bon einer ïietdjêmarf ge»

braudjte pfeifen ;itv SRiete. Kanu es

nod) Serlocfenbereê geben?

Sine äRiHiott ©unbe folleit in Soiuicf»

rufelanb auf bem Slltar bes Saterlanbcs

refp. beê gitnfjafjrplaneê geopfert toerben.

3Rau braudjt gelle unb Scber uub ba ber

bteflbeintge gveunb bes 3Renfdjen über foldje

9Mjftoffc berfügt, mufe cr eben baran glatt»

ben. So ift beim genau berorbnet, toieoiel

tote ©unbe jebe Stabt uub jeber Saubesteil

liefern mufe, ganj gleich, ob Sitntêljunb,

oagbljttnb, ©ans» ober .öoffjunb. ©unbe

fänger toerben mit 15 % Sßrobtfion ju bev»

mefjrten Slblteferungen angefpontt. llnb ba»

mit bie Sürofratie nidjt feljle, gibt cê jum
Seifpicl in jebem Sovf einen funbefoinntif»
far. Sie Slusroirfung auf ©eftenvopa?

SRun, bafb Iuirb man bei unö lefen: ©unbe

leber, bie grofee ÜRobe!

Sluf bev Suriner Sterntoarte ift ein neuer

flauet entbedt toorben. Sr ift jluar nur

ganz ficht, abev es ift bodj toofjl bantit ju
recfjucit, baf; fttatien feine Slufpvücfje auf

ihn balbigft anmeldet. Senn toer meife, ob

man ntdjt über fuv; ober lang bie ^Planeten

aufteilt?

Sitglanb toiH beut ÏRarfdjall bes ©elt

friegeê, Sir Souglaê ©aig, ein luoljlnev

btcnteê Senfmaf fefjen, abev man fann

fidj über bie SarftcIIung nidjt einigen. Sic

bisljev IjcvgeftcIIten Sutmürfe gefallen nidjt,
einmal ift ber SRarfdjaH ;u btcf, bann mie»

ber 31t büttn, ober baë 5ßferb, auf bem ev

;u fttjeu fommen fofl, eutfpridjt nicfjt bent,

toaê man fidj unter einem 9J?arfcfjaIIsgauI

borftellt. ©eil nun immer roieber betont

toirb, bafe bev w Serétotgenbe fo bargefteltf

luerben ntüffe, mie er mar uub luie ev im

(Sebäcbtittffe bev Solbaten metteriebt", I;at
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VUlV XàtvIKI/:

Porzel saß im Restaurant. Porzel war
ein wenig müde, denn er hatte zwei schlaflose

Nächte hinter sich. Nach einer Weile

schlief Porzel am Tische ein.

Kaum hatte Porzel eine halbe Stunde

geschlafen, weckte ihn der Ober: Tarf ich

um Kasse bitten?"

Jäh aus dem Schlaf gerissen, murmelt

Porzel: Was machts?"

Ein Bier fünfzig Rappen!" verkündete

der Ober ganz laut.

Porzel zahlte.

Einen Augenblick ließ er seinc

halbgeöffneten Angen im Saalc schweifcn, dann

fchlicf er wieder ein.

Er schlief ganz leise, ohne einen schnar-

chendcn Ton von sich zu geben.

Temwch weckte ihn der Ober schou nach

einer Piertelstunde: Hier können Sie nicht

schlafen, mein Herr!"
Die donnernde Stimme des Obers riß

Porzel jäh aus deu friedlichen Gefildcn des

Schlafes.

Ich zahle ein Bier!" murmcltc Porzel
nnd legte dem Ober 5V Rappen hin.

Ter Ober überlegte gar nicht lange,

steckte das Geld cin und entfernte sich.

Porzel überlegte auch gar nicht lange und

schlummerte wieder ein.

Ruhig, den Kops ein wenig über den

Tisch gebeugt, schlief Porzel den Schlaf des

Kcrcchtcn.

Toch dcr Ober, ein Bösewicht, weckte

bald wieder den redlichen Schläfer.
Ohne die Augen zu öffnen, entnahm Porzel

seiner Tasche 5V Rappen und lcgte sie

anf den Tisch.

Es stimmt, danke!" hauchte der Ober

uud verschwand.

Nun konnte Porzel wieder einc halbe

Stunde ungestört schlafen.

Als dcr Ober ihn dann uuwirseh weckte,

wachte Porzel sofort auf. Er rieb fich einen

Augenblick die Augen, weitete die Pupillen
uud fragte: Was zahle ich?"

Tcr Herr zahlt ein Bier 50 Rappen."
Nach zehn Minuten verlaugte Plötzlich

Porzel nach dem Ober. Dieser erschien und

fragte kleinlaut: Der Herr möchte zahle«?"

Ich möchte etwas essen," sprach Porzel

Sofort überreichte ihm der Ober dic

Speisekarte uud Porzel wählte eiu Wiener

Schnitzel.

Als Porzel das Schnitzel verzehrt hatte,

zog er die Uhr uud rief laut: Herr ^Tber,

zahlen!"
Sogleich erschien dcr Ober: Ter Herr

zahlt ein Schnitzel und was war noch?"

Sonst nichts", gab Porzel zurück.

Tann macht's ciucn Franken fünfuud-
sechzig."

Porzel cntnahm seiner wasche fünfzehn

Rappen uud überreichte sie dein Ober mit
deu Worten: So einen Franken nnd

fünfzig Rappen haben Sic vorhin vou mir
bekommen und 15 Rappen da machts

zusammen eiuen Franken sünfundsechzig ."

I clie Sctnie cllumen icti xvakrsctrinlicti
erscbt, wann icb ?v/ei bis clrei mal clrin
gsi bi. ViNv

Mobilisatiouszcit! Dcr Tobclmarti
verlangt immer wieder Urlaub. Er wird endlich

vor eiu höheres Kommando geführt.

Der Herr Oberst: Was ist mit Euch, daß

Er immer flirt wend, kömmet Er öppe mit
Euere Borgesetzte nit us?"

Seit der Tobclmarti: Woll woll, Herr

Oberst, köunen Sie denka, wenn Eine zäh

Johr Jrrewärter gsi ist, wird er woll nnt

allerlei Lüt usko könna!"

Warnni hast dn den» eineil >i»oten im

Taschentuch?"

Tamit ich nicht vergesse, daß ich

Abstinenzler bin!"
Aber du hast doch soeben eiueu >iog»ak

getrunken!"

.^a, ich entdecke leider den .Unoteu

immer erst, wenn ich mir deu Muud

abwische."

Glossen

Eine Tranlwartehalle hat gewöhnlich den

Zweck, dcm Publikum Schlitz zu bieten,

weuu man auf Anschluß warteu muß. In
Zürich schcint dies uur in beschränktem

Maße Brauch zu sein, denn an gewissen Orten

sind diese Lokale schon nm Uhr
abends geschlossen. Ta man die nnerforsch

lichen Ratschlüsse zürcherischer Behörden
niemals kennt, kann man mir vermuten, daß

nach ihrer Meinuug abends uach halb Neun

niemand mehr aufs Tram zn warten hat.

Wer warten will, soll vorher fahren!

Bei dcm bekannten Mangel au Bereinen

in Teutschland hört man mit Bergnügen,

dasz in München ein Pfeifenklub" gegründet

wordeu ist. Der Bereiu betreibt das

Pfeifenraucheu iu Gesellschaft, lernt

Unkundige au und verwendet die Wochcnbci-

träge vou fünf Pfennigen pro Mitglied zum

Ausprobieren noch nicht bekannter Tabak-

sortcn. Auch Nichtpfeifeubesitzer" können

Mitglied werden. Sic erhalten gegen eine

Jahresgebühr von einer Reichsmark

gebrauchte Pseifen znr Miete. Kanu es

»och Berlockenderes geben?

Eine Million Hnnde sollen in Sowiet-

rußland anf dem Altar des Baterlandes

resp, des Fünfjahrplanes geopfert werden.

Man braucht Felle und Leder uud da der

vierbeinige Freuud des Menschen über solche

Rohstoffe verfügt, muß cr eben daran glauben.

So ist deuu genau verordnet, wieviel

wie Hunde jede Stadt und jeder Landesteil

lieferu muß, ganz gleich ob Lurnshund,

.uigdhuud, Haus- oder Hofhund. Huude

fänger werden mit 15 ?6 Provisiou zu

vermehrten Ablieferungen augesporut. Uud
damit die Bürokratie nicht fehle, gibt es zum

Beispiel iu jedem Torf eineu Hnndekommis-

sar. Die Auswirkung anf Westeuropa?

Nun, bald wird man bei uus lese»: Hnnde

leder, die große Mode!

Auf der Turnier Steriiwarte ist ein »euer

Planet entdeckt wordeu. Er ist zwar nnr

ganz klein, aber es ist doch Wohl damit zn

rechnen, daß Italien seine Ansprüche auf

ihn baldigst anmeldet. Tenn wer weiß, ob

man nicht über kurz oder lang die Planète»

austeilt?

England Will dem Marschall des Wel-

krieges, Sir Tonglas Haig, cin wohlver
dientes Denkmal setzen, aber man kaun

sich über dic Darstellung nicht einigen. Die

bisher hergestellten Entwürfe gefallen uicht,

einmal ist der Marschall zn dick, da»» wieder

zu dünn, oder das Pferd, anf dem er

zu sitzen kommen soll, entspricht nicht dem,

was man sich unter einem Marschallsgaul

vorstellt. Weil nnn immer wieder betont

ivird, daß der zn Wrewigende so dargestellt

werden müsse, wie er ivar und wie er im

Gedächtnisse der Soldaten weiterlebt", hat

lb
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